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Die schönsten Seiten Norderneys
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Polizei unternimmt
„kontrollierte Offensive“

JOHNNY: STAATS-PASSAT

IN DER PARKBUCHT

Adventsaktion wieder
famos angelaufen

ROTARY-KALENDER

AUCH IM CORONA-JAHR

Die Ansichtskartensammlung
von Kapitän Jochen Pahl
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Meeresrauschen hören. 
Urlaub spüren. Zuhause fühlen.

Hinter Fewos am Meer steckt Stefan Schmidt, jung, dynamisch und traditionsbewusst.  

TYPISCH NORDSEE. SEHR NORDERNEY. TOTAL GEMÜTLICH UND MODERN.  

Jede unserer Ferienwohnungen wurde von uns mit viel Aufwand und Liebe zum Detail 

eingerichtet. Jede Unterkunft hat ihren ganz eigenen Charme, ihre ganz eigenen Stärken. 

Alle Ferienwohnungen bieten entweder besonders schöne Aussichten oder liegen zentral.

Ferienwohnungen Stefan Schmidt

Lehmplackenweg 7 • 26160 Bad Zwischenahn

Mieten@fewos-am-meer.com • 0177/299 51 30
www.Fewos-am-Meer.com
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Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540



Kapitän Jochen Pahl liebt seine Postkarten ebenso sehr wie die Erinnerungen an seine Seefahrt.                                                           Foto: M. Reuter
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FAKES GAB ES SCHON UM DIE 
JAHRHUNDERTWENDE

Norderney/mr - Fast klingt es wie eine Entschuldigung, 

wenn man auf  der Homepage Jochen Pahls Einstieg in 

seinen Lebenslauf  liest: „Bedingt durch den Kriegseinsatz 

meines Vaters (Diplom-Meteorologe Oscar Pahl) bei der 

Luftwaffe wurde ich am 11. März 1942 in Jever geboren. 
1945 zog die Familie zurück auf  die Insel Norderney und 
nahm die alte Tradition ,Vermietung an Kurgäste‘ wieder 
auf.“ Tja. Jever hin, Festland her. Kapitän Jochen Pahl ist 
eben aus tiefster Seele Insulaner und vor allem ein richtiger 
Norderneyer Junge. 
Längst blickt Kapitän Pahl (78) auf  ein ausgesprochen 
aufregendes und vor allem äußerst erfülltes Berufsleben 
zurück, während er mit seiner Frau Heike der 
Gästevermietung im Haus an der Georgstraße treu 

geblieben ist. Doch nicht nur, dass man Pahl „nur“ damit 
und mit seinem Seemannsleben auf  Großer Fahrt und 
auf  den Fähren der Frisia in Verbindung bringt; seit vielen 
Jahren pflegt er auch ein Hobby, für das er mittlerweile 
genauso bekannt ist wie für seine spannenden Seefahrer-
Geschichten: Jochen Pahl sammelt Ansichtskarten von 
Norderney. Und sein Archiv hat es in sich. Mehr als 11.000 
Exemplare hat er fein säuberlich nach Themen in Alben 
sortiert. 
Doch der Reihe nach: Nach Beendigung der Schulzeit 

besuchte Jochen Pahl 1961 zunächst die Schiffsjungenschule 
(„Mosesfabrik“) in Elsfleth. Dort wurden dem Seemann 
in spe in drei Monaten die Grundbegriffe dieses 

Weiter auf Seite 6

Regenbogenpresse anno dazumal: Die Ansichtskartensammlung 
von Kapitän Jochen Pahl ist ein Spiegelbild der Geschichte - 

Zwischen plumpem Scherz und seriöser Dokumentation
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Norderney (red) - Normalerweise würden die 
Mitglieder des Norderneyer Rotary Clubs (RC) in einer 

Pressekonferenz stolz ihren neuen Adventskalender 
präsentieren, aber in diesem Jahr ist alles anders. Aufgrund 
des neuerlichen Lockdowns kann der Club lediglich Bilder 

des neuen Werkes, das seit vergangenem Freitag im Handel 
ist, über die Medien veröffentlichen.
6.000 Exemplare warten auf  die Käuferinnen und Käufer; 
Stückpreis: sechs Euro. Die 94 Preise im Gesamtwert von 
mehr als 14.000 Euro wurden dieses Mal vom RC selbst 
finanziert, um die bisherigen Sponsoren und Betriebe 
nicht zusätzlich zu belasten. „Dies kam bei den Partnern 
sehr gut an. Der Club bedankt sich bei allen Sponsoren für 
die Kooperation in den vergangenen zehn Jahren“, betont 
Andreas Johanny.

Einem Rotarier gilt laut Johanny wieder besondere 

Anerkennung: Volker Jänsch habe erneut eine tolle 

Volker Jänsch hat auch in diesem Jahr wieder das Titelmotiv für den RC-Adventskalender geliefert, 

nämlich eine stimmungsvolle Zeichnung des historischen Ruderrettungsboots „Fürst Bismarck“.

DIESES JAHR VOM CLUB SELBST FINANZIERT – 

REGE NACHFRAGE

Er ist wieder da: Der Rotary-Adventskalender

Vorlage für den Kalender geliefert und als Motiv die 
„Fürst Bismarck“ gewählt, das ehemalige Norderneyer 
Ruderrettungsboot der Deutschen Gesellschaft zur 

Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS).

Die Gewinnzahlen werden wieder von Kinder-
Kurdirektorin Leah gezogen. In folgenden Geschäften 
kann der Kalender gekauft werden: Autohaus Bodenstab, 

Berghaus Haushaltswaren, Bücher Lübben, Hein und 
Hutsie, Mein Inselmarkt Manfred Kruse, Modevitrine, 
Norderneyer Badezeitung, Oldenburgische Landesbank, 

Post-Filiale, Reederei Norden-Frisia, Schnieder-Souvenirs, 
Schreibwaren Luttmann und Zilles Farbenfachgeschäft.

Das Rotary-Adventskalender-Team besteht aus Bernd 
Daehne, Markus Forner, Rolf  Harms, Andreas Johanni, 

Jörg Saathoff, Jörg Weddermann und Stephan Welbers.



Bürgerstiftung übergibt 

Wattmobil

www.tu-casa-immobilien.de

info@tu-casa-immobilien.de

0 49 32 / 99 11 766

Poststraße 4 · 26548 Norderney

Wo ist Ihr Platz am Meer?
www.tu-casa-immobilien.de

Tu Casa Urlaubsdomizile Norderney GbR

info@urlaubsdomizile-norderney.de 

0 49 32 / 934 90 17

www.urlaubsdomizile-norderney.de 

Norderney (red) – Diesmal keinen Scheck, sondern 

etwas „Handliches“ hatte die Bürgerstiftung Norderney 
kürzlich zu einer ihrer vielen Spendenübergaben 
mitgebracht, nämlich ein Fahrzeug der besonderen und 
vor allem nützlichen Art: ein Wattmobil. „Nachdem 
Frau Dr. Bers als Chefin der Wattwelten im Frühjahr den 
Wunsch geäußert hatte, dass sie zur Unterstützung ihrer 
Arbeit ein Wattmobil sehr gut gebrauchen könne, war der 

Beschluss im Stiftungsrat der Norderneyer Bürgerstiftung 
letztendlich ein Selbstläufer“, betonte Stiftungsvorsitzende 
Karin Rass. Denn: Das Thema Barrierefreiheit liege der 
Bürgerstiftung ohnehin sehr am Herzen.
Das Wattmobil sei ein weiteres Puzzleteil, um den 

Norderneyern und ihren Gästen mehr Barrierefreiheit 
zu ermöglichen. So sollen auch Menschen mit 
Bewegungseinschränkungen an einer Wattwanderung 
teilnehmen können, um die Schätze des Nationalparks 
und des Weltnaturerbes Wattenmeer zu erleben. Das 
Wattmobil kostet 1718 Euro.

Norderney (red) - Die Lage zum Volkstrauertag ist in 

diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie für den 
Volksbund so schwierig wie wahrscheinlich noch nie 

zuvor in der Geschichte des Verbandes. Aufgrund der 
strikten Vorgaben des Landes Niedersachsen wäre die 
traditionelle Gedenkstunde in der Friedhofskapelle mit 

anschließender Kranzniederlegung in diesem Jahr nur 
unter unverhältnismäßig hohen Auflagen möglich, so dass 
sich der Volksbund und die Stadt Norderney für die Absage 
der Gedenkveranstaltung am 15. November entschieden 
haben. Die Kranzniederlegungen auf  dem Ehrenfriedhof  
sowie am Ehrenmal an der Napoleonschanze erfolgen im 

stillen Rahmen außerhalb der Öffentlichkeit, so dass am 
Volkstrauertag ein würdevolles, individuelles Gedenken 
vor Ort ermöglicht wird, heißt es in einer Presseerklärung 
der Stadtverwaltung. 

Oberstes Gebot der Stunde seien zurzeit 

Kontaktbeschränkungen, so die Verwaltung weiter. Daher 
hätten das Norderneyer Rathaus und die Verwaltung 
des Staatsbads die Türen für den unangemeldeten 
Publikumsverkehr und den Kundenkontakt geschlossen 
und würden ausschließlich nur mit einer Terminvergabe zu 
den gewohnten Öffnungszeiten arbeiten. Diese Regelung 
habe sich schon während der Corona-Phase im Frühjahr 
bewährt. 

Die Schließung umfasst auch die Bereiche der 
Bauverwaltung und die Verwaltung der Technischen 
Dienste (TDN) im Conversationshaus sowie das Stadtarchiv 
im Haus der Begegnung.
Den jeweils richtigen Ansprechpartner mit Kontaktdaten 
sowie offizielle Informationen gibt es unter www.stadt-
norderney.de beziehungsweise unter 
www.norderney.de.      

Keine Feier zum 

Volkstrauertag und 

Rathaus wieder geschlossen
Norderney/Bremen (red) - Auf  Nord- und Ostsee 

sind die Seenotretter in den ersten zehn Monaten des 

Jahres 2020 bereits mehr als 1.600 Mal im Einsatz 
gewesen. Die Besatzungen der Deutschen Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) haben dabei rund 
3.400 Menschen geholfen. Allein rund 350 von ihnen 
wurden aus Seenot gerettet oder aus Gefahr befreit. Seit 
Gründung der DGzRS vor mehr als 155 Jahren zählt 
die Statistik der Seenotretter gut 85.500 Gerettete. Die 
Modernisierung ihrer Rettungsflotte schreitet weiter voran. 
2020 und 2021 lösen insgesamt zehn neue Einheiten ältere 
Seenotrettungskreuzer und -boote ab.

Seenotretter für 

3.400 Menschen

Insel-NewsSeite 5 Norderneyer Zeitung



Norderneyer ZeitungSeite 6 Titelthema - Fortsetzung

Fortsetzung von Seite 3

IMPRESSUM
Verlag der Norderneyer Zeitung 

Herausgeber: Dr. Peter Reuter (v.i.S.d.P.), Jann Ennen

Poststraße 5, 26548 Norderney, docreuter@norderneyer-zeitung.de     Tel. 04932 840 17 80

Redaktion: Manfred Reuter E-mail: redaktion@norderneyer-zeitung.de  Tel. 04932 840 17 81

E-Mail: anzeigen@norderneyer-zeitung.de Anzeigen            Tel. 04932 840 17 80

Druck: Druckkontor, Emden

Grafik + Design: bellavista design, Amsterdam

Für unverlangt eingesendete Texte und Fotos übernehmen wir keine Gewähr. 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Genehmigung des Verlags. 

Erscheinungsweise: immer sonntags. Auflage: 3300 Stück  

Handwerks beigebracht. Mit dem MS „Breitenstein“ 
des Norddeutschen Lloyd erlebte er als Decksjunge bei 
einer Nordatlantikfahrt mit der Seekrankheit gleich die 

unangenehmen Seiten dieses Berufs. Pahl: „Doch die 
mahnenden Worte meines Vaters ,Lehrjahre sind keine 
Herrenjahre‘  hatten eine nachhaltige Wirkung auf  mein 
Durchhaltevermögen. Bis zum Beginn meines zweiten 
Lehrjahres und der Ummusterung zum Jungmann habe 
ich durchgehalten“, erinnert er sich. 
Mit der „Breitenstein“, deren Foto großflächig im 

Ostküste mit New York, Philadelphia, Baltimore, 
Norfolk, Newport News, Morehead City und Savannah 
bedient. Dass Pahl einige Jahre später auf  genau dieser 
„Breitenstein“ seine ersten Fahrten als Offizier absolvieren 
würde, konnte er damals nicht ahnen. Heute ziert dieses 
Frachtschiff, festgehalten in einer formidablen Zeichnung 
Ole Wests, die Wohnzimmerwand – ein Geschenk seiner 

Ehefrau Heike. 
Mit dem Sammeln der Ansichtskarten ging es vor 40 
Jahren los. Bis dahin hatte er sich eine umfangreiche 

Briefmarkensammlung aufgebaut. Thema: 
Deutschland. „Ich hatte mehr als 40 
Alben. Ich war überkomplett“, erzählt Pahl 
und erinnert sich: „In Melbourne habe 
ich mal eine Marke entdeckt, die in den 

Fachkatalogen in dieser Abart gar nicht 

aufgeführt war.“ Klar, dass er sie gekauft 
habe.
Klar auch, dass sich seine diesbezüglichen 
Kenntnisse auf  der Insel rasch 
herumsprachen. Für etliche Insulaner 
habe er deren Sammlungen für Auktionen 
aufbereitet, auch die des gefallenen Bruders 

von Hotelier Heinz Pique. Dessen Mutter 
war Olly Pique, Schulkameradin von Pahls 
Großmutter Margarethe Bruns. In dem 
Zuge sei er auf  400 Ansichtskarten gestoßen, 
14 davon von Norderney. Pahl: „So fing alles 
an.“  
Und so sieht es heute aus: In Pahls 

Arbeitszimmer befindet sich eine Ansichts-
kartenkartensammlung von Norderney, die es in sich hat. 
Es ist nämlich keineswegs so, als bestünde das Archiv 
aus vielen mehr oder weniger bunten Bildchen. Man 
sieht auf  den ersten Blick: Hier ist ein Profi am Werk. 
Die weit mehr als 11.000 Ansichtskarten geben nämlich 

JOCHEN PAHL

Der neue Kalender 2021 ist da.                                     Foto: M. Reuter

Ruhemodus seines Computerbildschirms erscheint, brachte 

Pahl danach zunächst fünf  Reisen nach Nordamerika 
hinter sich. Im Liniendienst des Norddeutschen Lloyds 
wurden neben den europäischen Häfen Hamburg, 
Bremen, Rotterdam und Le Havre die amerikanische 
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geht es frivol zu: Da macht ein junger Mann einer für 
damalige Verhältnisse knapp bekleideten, vollbusigen 
Schönheit in der Norderneyer Brandung Avancen. Was er 
ihr gerade zuflüstert, ist leider nicht übermittelt. Die Frage, 
wie heutzutage die Kurdirektion auf  „Marketing“ dieser 
Art reagieren würde, ist derweil sicher müßig…  
Jedenfalls gibt es in dieser Kategorie Dicke, Dünne, Junge, 
Alte. Einige Exemplare sind coloriert vom bekannten 
Kunstmaler Arthur Thiele und datieren Anfang des 19. 
Jahrhunderts. Und blättert man dann weiter durch die 
Pahlschen Alben und damit durch die Zeit, dann stellt 

man tatsächlich rasch fest, dass sich hier die Gesellschaft 
der Deutschen widerspiegelt; und wer weiß, vielleicht auch 
ein paar Besonderheiten der Norderneyer. 
Und was fasziniert einen Mann wie Jochen Pahl, der so 
manchem Sturm mit breiter Brust widerstanden hat, 

am Thema Ansichtskarten so sehr? „Es gibt dazu im 

Prinzip keinerlei Aufzeichnungen, alles ist offen“, kommt 
seine Antwort im Handumdrehen, während sein Blick 
gleichzeitig auf  einer Ansichtskarte kleben bleibt, die einen 

„Gruß von Norderney“ mit einem Gebäude von Juist 
zeigt. Um die Jahrhundertwende habe es mehr als 100 
Verlage gegeben, die Ansichtskarten vertrieben hätten, 
auch sein Großvater Heinrich Bruns habe einen Verlag 
besessen, weiß Pahl. Und: „Die Leute haben mit ihren 
Ansichtskarten damals dokumentiert, dass sie es sich leisten 

nicht nur Aufschluss über fotografische, zeichnerische 
und die künstlerische Qualität des Urhebers, sondern 
auch über die Gepflogenheiten und Launen – ja eben 
über die Ansichten – der Gesellschaft zwischen 1880 
und 1975. „Tatsächlich kristallisieren sich immer wieder 
Einzelthemen heraus“, betont Jochen Pahl, wenn er 
beispielsweise Karten von „Straßen und Plätzen“ zückt 
oder von „Landkarten“, vom „Badeleben“ oder der 
„Fahrt mit der Fähre“. Und wenn der Seemann dann mal 
nach einem anderen Thema sucht, beispielsweise nach 

beschriebenen Karten (was seinerzeit als unsittlich galt), 

dann sucht Kapitän Pahl nicht „unten im Regal“, sondern 
„ein Deck tiefer“. 
Und klar doch: Fotomontagen gab es auch schon 
um die Jahrhundertwende. Da wurden Personen vor 
Strandabschnitte projiziert, die es gar nicht gab. Viele 
Fakes befassen sich auch mit dem damaligen Seesteg, der 

vollkommen falsch eingezeichnet wurde; Hauptsache: 
„Gruß aus Norderney“. Übrigens: Fragt man Jochen Pahl 
nach seinen Lieblingskarten, so kommt er schnell auf  das 

Thema Scherzkarten zu sprechen. „Unsere Altvorderen 
hatten offensichtlich einen seltsamen Humor“, sagt Pahl, 
schmunzelt und zieht ein weiteres „Deck tiefer“ das 
Album mit der Karte, auf  der es um Seekrankheiten geht 

und die Passagiere ihren Mageninhalt hemmungslos dem 

Wattenmeer übergeben. Titel: „Gruß aus Norderney. 
Stürmische Zeit“. Auf  einer anderen Karte wiederum 

Jochen Pahl in seinem geliebten Arbeitszimmer inmitten all der wundervollen Erinnerungsstücke und 

Schiffsmodelle.                                                                                                                    Foto: M. Reuter

Weiter auf Seite 9
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Familie Hillmann

Vermietung von

komfortablen Ferienwohnungen

für 1-6 Personen zentral 

und in der Nordhelmsiedlung

andrea.hillmann@t-online.de

Tel. 0171 / 7120124

Insel-Immobilien GmbH

Andrea Hillmann

Immobilienmaklerin

Auktionatorin

Kirchstraße 14

26548 Norderney

Tel. 04932 / 93 45 990

info@insel-immobilien.de

www.insel-immobilen.de

Wir suchen Immobilien zum Ankauf
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Alle 11000 Postkarten sind fein säuberlich sortiert und in Themengruppen 
aufgeteilt.                                                                         Foto: M. Reuter

konnten, nach Norderney zu fahren.“ Außerdem habe es 
damals keine Regenbogenpresse gegeben. Ansichtskarten 
hätten vielfach als Ersatz gedient beziehungsweise seien ein 
Vorläufer dieser bunten Welt gewesen. Pahl: „Es ist schon 
interessant zu sehen, was damals alles geduldet wurde.“ 
Noch heute stöbert Jochen Pahl jeden Tag im Internet und 
versucht, etwas Interessantes zu ergattern. Oft bekommt er 
auch Karten angeboten, wobei Pahl Experte genug ist, um 

zu wissen, dass viele Leute aus Unwissenheit hohe Preise 
verlangen. Manchmal komme ihm ein anderer Sammler 
aber auch zuvor. „Manchmal ärgert mich das, aber oft 
kommen diese Sachen dann nach einiger Zeit wieder.“ 
So wie die Erinnerung an die Seefahrt. Symbolisch für die 
schöne und aufregende Zeit stehen die ganzen Modelle, 

die in Pahls Arbeitszimmer hinter Glas gesichert sind und 

so den kompletten Lebenslauf  der Seefahrers Jochen Pahl 

eindrucksvoll widerspiegeln. Und da kommt schon eine 
ganze Menge zusammen. Denn alleine 28 Jahre war Pahl 
auf  Großer Fahrt. Als er dann seine Frau kennenlernte 
und der Sohn unterwegs war, sollte und wollte er nicht 

MARIENRESIDENZ

UNSER FRISEUR-

LADEN WIRD ZUM 

1.10.2020 FREI.

BESTENS GEEIGNET 

FÜR ÄHNLICHE 

BETRIEBE.

KOSMETIK

NAGELSTUDIO

FRISEUR

PFLEGE

UND VIELES MEHR

mehr weltweit unterwegs sein. Also wechselte er zur 
AG Reederei Norden-Frisia, für die er 20 Jahre lang im 
Einsatz war. „Ich habe das nie bedauert“, berichtet Pahl 
und schiebt eines der Alben ins „Unterdeck“. Die Fahrten 
mit der Fähre seien nie langweilig, die Nordsee sei für 
Seefahrer auch im Wattenmeer sehr anspruchsvoll. „Das 
Fahrwasser hat es in sich und verändert sich ständig.“ 
Und, so Käpt’n Pahl: „Mit den Containern auf  Hoher 
See kann man sich nicht unterhalten.“ 
Übrigens: Jochen Pahl hat auch für das Jahr 2021 
einen Kalender mit wunderschönen Ansichtskarten 

herausgegeben. Diesen gibt es unter anderem bei 
Bücher Lübben auf  Norderney. Kontakt zu Jochen 
Pahl ansonsten per E-Mail: jochen@ferienhausbruns.
de, oder telefonisch unter 04932/927800. Außerdem: 
Jochen Pahl ist an der Erweiterung seines Archivs 
weiterhin interessiert. Er freut sich über jede Zuschrift 
und Ansichtskarten (keine privaten Fotos) von der Insel 
Norderney.

JOCHEN PAHL

Tel. 04932 935 2905
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KONTROLLIERTE 
OFFENSIVE

Außergewöhnliche Ereignisse erfordern außergewöhnliche Maßnahmen. Das war schon 
immer so, und jetzt mit Corona trifft dies in besonderer Weise zu. Deshalb begrüße 
ich auch die bis zum Anschlag hochgefahrene vorbildliche Präsenz der Polizei in den 
Fußgängerzonen der Stadt Norderney. 
Eigentlich hatte ich befürchtet, meine Freunde und Helfer wären müde. Denn bei ihren 
Dauereinsätzen zu Clubzeiten müssten die doch normalerweise fast alle Körner aufgezehrt 
haben. Umso schöner, dass sie während des Lockdowns der insularen Leere und Stille 
einen silber-blauen Tupfer verleihen.
Selbst vor der Bus-Parkbucht am alten Rathaus machen sie nicht, beziehungsweise machen 
sie sogar mittendrin, Halt. Von dort schweifen sie dann aus in den menschenverlassenen 
Ort und beginnen, um es mit Otto Rehagel zu sagen, mit ihrer kontrollierten Offensive. 
Soll der Fahrer des NC-Busses doch sehen, wie er in die Lücke kommt. Außerdem kann 
der ja mitten auf  der Straße halten, wenn er schon nicht fahren kann und zu doof  ist, sich 
da rein zu quetschen. 
Marlene hat den Staats-Passat aus der Knyphausenstraße in den vergangenen Tagen 
sogar schon mehrfach mitten in der Poststraße gesehen. In der Tiefe des Raumes lässt sich 
nämlich besonders gut parken. Es soll ja Leute geben, die das nicht so gut finden. Zum 
Beispiel, weil dann der Rettungsweg blockiert ist und weil es so aussieht, als wäre Chrissis 
Pommes-Tempel gerade überfallen worden. Böse Zungen behaupten ja mittlerweile 
sogar, die Polizei Norderney würde vor dem Camp-David-Laden offiziell eine Außenstelle 
einrichten – das „Camp Axel“; mit E-Ladesäule, Test-Container und Gewahrsamszelle. 
So etwas zu behaupten finde ich respektlos! Also Leute. Reißt euch zusammen, tragt brav 
eure Maske; dann wird alles gut!

Sauber bleiben!
Euer Johnny!

Kolumne

JOHNNYS 

WOCHENBILANZ
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• Fahrstuhl
• behindertengerecht
• hell und freundlich

Eine Tagespflege befindet 
sich im Haus

Sehr schöne 2-Raum 
Wohnung 

Erstbezug zu verkaufen.

• Hausgeräte Kundendienst
• Kühlanlagen   • Wartung   • Instandsetzung 
• Verkauf  • Neubau- und Altbauinstallation

Ihre innovative, zuverlässige und 
kompetente Immobilien- und 

Hausverwaltung  
auf der Nordseeinsel Norderney.

  Für uns als Dienstleister im Immobiliensektor, 

stehen Sie als Eigentümer mit Ihrer Immobilie  

in unserem Mittelpunkt.

  Wir tragen dazu bei, den Wert Ihrer Immobilie 

zu sichern und zu erhalten.

  Wir sind für Sie jederzeit als Ihr zuverlässiger 

Ansprechpartner vor Ort.

Ney Immobilienservice GmbH
Immobilien- und Hausverwaltung

Poststraße 5 · 26548 Norderney

Telefon: 0 49 32 / 840 17-30

Telefax: 0 49 32 / 840 17-17

E-Mail: info@hausverwaltung-norderney.com

Ney Immobilienservice GmbH

www.hausverwaltung-norderney.com

Tel. 04932 - 935 29 05

info@nggenossenschaft.de

MARIEN RESIDENZ

Schöne 

2-Zimmer Dachgeschoss-

Wohnung zu verkaufen

KP 342.000 € 

Große, sehr helle 

2-Zimmer-Wohnung 

1. OG zu verkaufen 

KP 419.000 €
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